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Abstract  
 
 
Titel: Konzeption und Durchführung einer Balanced Score-
card basierenden 360 Grad Befragung für eine Primarschule 
 
Kurzzusammenfassung: Wie kommt eine Primarschule strategisch weiter? Wie wirksam ist es, 

abgesehen von den finanziellen Aspekten auch jene der Schulqualität, des 

Schulklimas und der internen Prozesse zu berücksichtigen? Damit all diese 

unterschiedlichen Punkte übersichtlich und klar abgebildet werden können, 

wird das Instrument Balanced Scorecard eingesetzt. Die Vorstellungen und 

Eindrücke der verschiedenen Stakeholder werden anhand einer 360 Grad 

Befragung erfasst und ausgewertet. Die erhaltenen Resultate liefern an-

schliessend optimale Grundlagen für die strategische Ausrichtung und 

Weiterentwicklung der Primarschule.  
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Ausgangslage, Ziel, Vorgehen, Erkenntnisse: 
 
Ausgangslage: Eine Primarschule mit 100 Schülerinnen und Schüler hatte in der Vergan-

genheit aufgrund sinkender Schülerzahlen und tieferen Steuererträgen mit finanziellen Prob-

lemen zu kämpfen. Kürzlich wurde ein Sanierungskonzept erfolgreich umgesetzt. Um die 

nun einigermassen gesunde Ausgangslage weiter zu fördern, entschloss sich die Schulbe-

hörde der Primarschule vermehrt auf strategischer Ebene weiterzuarbeiten. Um die ver-

schiedenen Aspekte der Stakeholder (Schülerinnen und Schüler, Eltern, Lehrkörper, Behör-

de und Schulleitung) besser zu erfassen, soll eine 360 Grad Befragung durchgeführt werden.  

 
Ziel dieser Bachelor Thesis ist es, einige Punkte der Balanced Scorecard weiterzuentwi-

ckeln, die Befragung zu konzipieren, durchzuführen und auszuwerten um so allfällige Opti-

mierungsbereiche festzustellen. 
 
Das Vorgehen gliedert sich in die folgenden Schritte (vgl. Abb. 1): 

 
Abb. 1: Methodisches Vorgehen. Quelle: eigene Darstellung. 

Die Erkenntnisse aus der Bachelor Thesis sind die folgenden: 

• Gesamtsicht: Die Umfrageergebnisse sind als gut zu werten. Der Grossteil der Antworten 

liegt zwischen 4.5 und 5.5 (1 = trifft gar nicht zu, 6 = trifft genau zu). Die erhaltenen Ant-

worten ermöglichten es, die weiterentwickelte BSC als Ampelsystem darzustellen. Je 

nach Wertangabe der Antwort konnte die mit dem Fragebogen verknüpfte BSC mit den 

Farben grün (optimal; Werte zwischen 5 und 6), orange (Weiterverbesserung nötig; Werte 

zwischen 4 und 5) oder rot (Massnahmen nötig; Werte unter 4) dargestellt werden. Nach-

folgend findet sich ein kleiner Ausschnitt davon (vgl. Abb. 2). 
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